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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. . 

Berlin. Die Eröffnung beider Kammern iſt nun 
unwiderruflich auf den 27. November feſtgeſetzt. 
— Am 31. Oktober trafen die beiden Kompagnieen 
des Garde- Reſerve⸗Regiments, welche bisher in den 
Communs bei Potsdam gelegen haben, hier ein und 
wurden in der Nähe der neuen Kaſerne vor dem Ora⸗ 
nienburger Thore untergebracht. Es iſt nunmehr das 
ganze Regiment hier vereinigt. Am 1. November 
bezog daſſelbe die neue Kaſerne (früher Artilleriehäu⸗ 
fer). An demſelben Tage wurde das bisher in Bür⸗ 
gerhäuſern liegende Füſilier⸗Bataillon des Kaiſer⸗Alex⸗ 
ander⸗Grenadier⸗Regiments in derſelben Kaſerne unter⸗ 
gebracht. Es beſteht jetzt die berliner Garniſon aus 
4 Infanterie⸗Regimentern, 3 Regimentern und 1 Es⸗ 
kadron Kavallerie, dem Garde⸗Artillerie-Regiment, dem 
Verſuchskommando, der Artillerie⸗Prüfungskommiſſion 
und den Handwerkskompagnien des 2. und 3. Artil⸗ 
lerie-Regiments; endlich aus dem Garde⸗Schützen⸗Ba⸗ 
taillon und der Garde-Pionier-Abtheilung. — Das 
Militär⸗Medizinalweſen iſt nun umgeſtaltet, Die 
Regimentsärzte gehen ein; an ihre Stelle kommen 
Oberſtabsärzte, deren Einer mit 1 Bataillonsarzt und 
6 Aſſiſtenzärzten 1 Regiment zu bewarten haben wird. 
— Preußen wird den Zollverein am Schluſſe dieſes 
Jahres kündigen, um dadurch die Fortberathung über 
die Geſtaltung des neuen Vereines zu ermöglichen. 

Magdeburg. 
Blättern verkündet worden, daß der bekanntlich vom 
dortigen Schwurgerichte von der Anklage des Hochver⸗ 
rathes freigeſprochene Dr. Löwe aus Calbe vom Ober: 
tribunale zu lebenswieriger Zuchthausſtrafe und den 
Koſten verurtheilt ſei. 

Baiern. Das Ende dieſes Jahres in der Pfalz 
aufzuſtellende Armeekorps wird vom Fürſten Thurn 
und Taxis befehligt werden. i 

Würtemberg hat jetzt mit Oeſterreich Verhand⸗ 

lungen über ſeinen Beitritt zu dem eben mit Baiern 


Dieſer Tage iſt in den dortigen 


abgeſchloſſenen Donauſchifffahrtsvertrag angeknüpft. — 
In der Stadt Weil iſt ein Komitee für ein Keppler⸗ 
Denkmal zuſammengetreten. 

Baden hat mit Frankreich einen Staatsvertrag 
über die wechſelſeitige Zuſtellung gerichtlicher Akte und 
Erſuchſchreiben abgeſchloſſen. 

Frankfurt a. M. Dort ſind Nachrichten einge⸗ 
troffen, wie Rußland mit Dänemark über die Erwer⸗ 
bung der Inſel Bornholm, als eines feſten Punktes 
in der Oſtſee, in Unterhandlungen geheimer . 
griffen ſei. — Die Mobilmachung des in der Nähe 
der dortigen Stadt aufzuſtellenden Bundesarmeekorps 
wird nächſtens erfolgen. 5 

Oldenburg beruft zum 12. November die zweite 
evangeliſche Landesſynode. Be ii 

Lübeck. Der Verkehr auf der neuen Lübeck⸗ 
Büchener Eiſenbahn hebt ſich täglich mehr. er 


Defterreid. 

Der Kaiſer iſt'aus Galizien auf der Rückreiſe be⸗ 
griffen. — Erzherzog Albrecht wird von ſeiner Rund⸗ 
reiſe durch Ungarn nächſtens in Peſth erwartet. Man 


betrachtet in Ungarn ſeine Genehmigung, daß die 


ihm vorzuſtellenden Perſonen dies in Nationaltracht 
thuen konnten, als ein Anzeichen, Ungarn werde die 
erſehnte Spezialverwaltung wieder erhalten G 


Ist a lien 5 
In Piemont macht die Ernennung eines Römers, 
Dr. Farini (aus Ankona), zum Kultusminiſter viel 
Aufſehen. — Ein Ingenieur hat der Regierung von 
Turin den Plan zu einer auf 50 Millionen Lire ver⸗ 
anſchlagten Eiſenbahn von St. Julien über den Mont 
Cenis nach Turin vorgelegt. 3 : 


Däne mar k. 5 
Die neuernannten Miniſter find bis jetzt dem 
Reichstage als ſolche noch nicht angemeldet worden. 


— 
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Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Gemeinde⸗ 
rathsfitzung vom 31. Oktober. 

Abweſend 4 Mitglieder (Mitſcher, 
Hecker, v. Stephan p). 

Die Sitzung wurde durch den Alterspräſidenten 
Gemeindeverordneten Gock eröffnet. Derſelbe erſuchte 
mit Genehmigung der Verſammlung den Gemeinde⸗ 
verordneten Sattig ihn bei der Leitung der Geſchäfte 
zu unterſtützen. Ebenſo wurde der Gemeindeverordnete 
Remer mit der Führung des Protokolls beauftragt. 
Es wurde beſchloſſen, in heutiger Sitzung einen Pro⸗ 
tokollführer für ſo lange zu wählen, bis die Ver⸗ 
ſammlung ſich darüber entſchieden haben wird, ob ein 
beſoldeter Beamter, oder ein Mitglied der Verſamm⸗ 
lung künftig die Führung des Protokolls beſorgen foll. 
Es wurde beſchloſſen, die Wahl des Vorſtehers und 
Protokollführers durch eine Kommiſſion von neun 
Mitgliedern dahin vorbereiten zu laſſen, daß durch 
dieſelbe Vorſchläge für die gedachte Wahl gemacht 
werden ſollen. Verſammlung ſchritt zur Wahl dieſer 
Kommiſſion mittelſt Kugelung, nachdem 14 Perſonen 
vorgeſchlagen worden waren. Es erhielten Stimmen: 
1) Sattig 44 gegen 115 2) Remer 37 gegen 183 
3) Mattheus 39 gegen 16; 4) Ferd. Schmidt 33 
gegen 22; 5) Himer 34 gegen 21; 6) Starke 22 
gegen 33; 7) Rehfeld 36 gegen 18 (bei dieſer Ab— 
ſtimmung waren wegen Abweſenheit des Gemeindever— 
ordneten Sämann nur 54 Abſtimmende); 8) Guſtav 
Krauſe erhielt von 54 Abſtimmenden in Abweſen— 
heit des Gemeindeverordneten Glöͤkke 38 Stimmen 
gegen 16 9) C. H. Uhlmann von 54 Stimmen in 
Abweſenheit des Gemeindeverordneten Glokke 43 
Stimmen gegen 11; 10) Pape erhielt von 55 Ab— 
ſtimmenden 40 Stimmen gegen 15; 11) Liſſel 33 
gegen 22; 12) Hänel 26 gegen 29; 13) James 
Schmidt 45 gegen 10; 14) Sämann 40 gegen 15. 
Somit beſteht die Kommiſſion aus; James Schmidt, 
Sattig, Remer, Mattheus, Rehfeld, G. Krauſe, 
Uhlmann, Pape, Sämann. Die Kommiſſion zog 
ſich hierauf zurück und ſchlug nach kurzer Berathung 
die Gemeinde -Verordneten F. Schmidt, C. G. Uhl⸗ 
mann, Sattig, G. Krauſe für das Vorſteher⸗ 
Amt als Kandidaten vor. Außer den oben verzeich— 
neten Abweſenden fehlte bei der jetzt erfolgenden 
Abſtimmung Conrad; die Zahl der Abſtimmenden 
war demzufolge 55. Hiervon erhielten Stimmen: 
Sattig, 44, G. Krauſe 4, C. H. Uhlmann 4, 
Schmidt 1, Ad. Krauſe 2, zuſammen 55 St. 
Somit war der Gemeindeverordnete Sattig zum Vor⸗ 
ſitzenden gewählt, erklärte ſich zur Annahme dieſer 
Wahl bereit und übernahm ſofort die Leitung der 
Nut folgenden Verhandlung. Es wurde zur Wahl 
eines interimiſtiſchen Protokollführers geſchrit⸗ 
ten. Die Kommiſſion hatte hierzu vorgeſchlagen die 
Gemeindeverordneten Mitſcher, Apitzſch, Üttech. 


Uttech, 


2 


Bei 56 Abſtimmenden erhielten: Uttech 6, G. Kraufe 


1, Apitzſch 26, Ad. Krauſe 6, Mitſcher 16, 
F. Uhlmann 1, zuſammen 56 Stimmen. Hierbei 
iſt zu bemerken, daß der Gemeindeverordnete Conrad 
an dieſer Abſtimmung wieder Theil nahm. Da Keiner 
die abſolute Majorität erhalten hatte, ſo wurde zur 
engeren Wahl zwiſchen: Apitzſch, Mitſcher, Uttech 
und Ad. Krauſe geſchritten, in welcher von 56 Ab⸗ 
ſtimmenden: Apitzſch 35, Mitſcher 20, Uttech 1, 
zuſammen 56 Stimmen erhielten. Somit war der 
Gemeindeverordnete Apitzſſch zum interimiſtiſchen Pro⸗ 
tokollführer erwählt und erklärte ſich zur Annahme 
dieſer Wahl bereit. An der hierauf folgenden Wahl 
eines Stellvertreters des Vorſitzenden betheiligten ſich 
55 Abſtimmende. Es erhielten Stimmen: C. G. Uhl⸗ 
mann 26, Mitſcher 12, G. Krauſe 9, J. Schmidt 
4, Thorer 3, Mattheus 1, zufammen 55 Stimmen. 
Da Keiner die abſolute Mehrheit erhalten hatte, fo 
wurde zur engeren Wahl zwiſchen Uhlmann, 
G. Krauſe, Mitſcher, J. Schmidt geſchritten und 
erhielten in derſelben von 56 Stimmenden: Uhlmann 
39, Mitſcher 12, J. Schmidt 3, G. Krauſe 2, 
zuſammen 56 Stimmen. Hiernach war C. G. Uhl⸗ 
mann gewählt und erklärte ſich bereit als Stellver⸗ 
treter des Vorſtehers einzutreten. Bei der Wahl des 
Stellvertreters des Protokollführers erhielten 
von 56 Abſtimmenden: Mitſcher 31, G. Krauſe Li, 
Döring 6, Himer 5, Uttech 2, Liſſel 1, zuſam⸗ 
men 56 Stimmen. Mithin war Mitſcher mit abſo⸗ 
luter Stimmenmehrheit gewählt. Verſammlung beſchloß, 
dieſes Protokoll im Görl. Anzeiger abdrucken zu laſſen 
und drückte ſchließlich dem zum Vorſteher erwählten 
Gemeindeverordneten Sattig ihren Dank für ſeine 
aufopfernde Bereitwilligkeit zur Uebernahme ſeines 
Amtes aus. n 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Sattig, Vorſteher. E. Remer, Protokollführer. 
Andres. Bergmann. Apitzſch jun. 


Görlitz, 2. November. (Der Muſikverein 
hierſelbſt.) Veranlaßt durch das innere fühlbar wer⸗ 
dende Bedürfniß, für die Pflege der Tonkunſt in un⸗ 
ſerer Stadt mehr zu ſorgen, als dies in der nächſt⸗ 
vergangenen Zeit geſchehen, waren im vorigen Herbſte 
auf Einladung des Herrn Archidiakonus Haupt mit 
demſelben die Herren Hofſchauſpieler Blume, Kauf— 
mann Hecker, Oberbürgermeiſter Jochmann, Muſik⸗ 
direktor Klingenberg, Diakonus Kosmehl, Kreis-Ge— 
richtsaſſeſſor Pfleſſer, Dr. Schnieber und geh. Ober⸗ 
Juſtizrath Starke zur Begründung eines allgemeinen 
Muſikvereins zuſammengetreten, hatten die entworfenen 
Statuten drucken und mit einer Aufforderung zum 
Beitritt an mehr als 400 Einwohner der Stadt und 
Umgegend gelangen laſſen. Obwohl das Werk des 


Friedens durch die damals eintretenden kriegeriſchen 


Ausſichten und Vorbereitungen nicht wenig geſtört und 
verzögert wurde, ſo fand doch die Aufforderung jo 


— 
— 


vielen Anklang; daß der Verein mit 105 Mitgliedern 
und überhaupt 249 Theilnehmern im Februar d. J. 
ins Leben treten konnte. Die Theilnahme hat ſich 
ſeitdem fortwährend gemehrt und der Verein zählt ge⸗ 
genwärtig 121 wirkliche Mitglieder und überhaupt 
313 Theilnehmer, wozu noch 21 mitwirkende Ehren⸗ 
mitglieder kommen. Das Singechor, welches ſich alle 
Wochen einmal zu zwei Uebungsſtunden unter Direk⸗ 


tion des Herrn Muſikdirektors Klingenberg in dem 


von den ſtädtiſchen Verwaltungsbehörden dazu gütigſt 
bewilligten Saale des Mädchen-⸗ Schulgebäudes ver⸗ 
ſammelt, hat ſich von 45 bis auf 69 Mitwirkende 
vermehrt. Acht Konzerte fanden ſtatt, zuerſt im Saale 
des Gaſthofes zum braunen Hirſch, ſpäter in dem von 
der Reſſoureengeſellſchaft mit dankenswerther Bereit⸗ 
willigkeit bewilligten, für muſtikaliſche Aufführungen 
ganz beſonders geeigneten Saale ihres Hauſes, und 
zwar am 27. Februar, 20. März 10. April, 8. Mai, 
5. Juni, 10. Juli, 11. und 25. September d. J. 
Sie wurden in der Regel mit einem Streichquartett 
eröffnet; Vokal- und Inſtrumentalmuſik, Geſänge des 
gemiſchten und des Männerchors, der Vortrag von 
Pianoforte⸗ und anderen Inſtrumental⸗Solis mit und 
ohne Orcheſterbegleitung, Lieder ze. wechſelten in an⸗ 
gemeſſener Weiſe mit einander ab. Es kamen unter 
anderen zur Aufführung: 2 Quartette von Haydn, 
2 von Mozart, 1 von Beethoven, 1 Trio von Reiſ⸗ 
ſiger, die Chorgeſänge „Sonntags am Rhein“ von 


Vierling, Hymne „Hör mein Bitten“ von Mendels⸗ 


ſohn⸗Bartholdy, Hymne „Gottheit dir ſei Preis“ von 
Mozart, der 31, Pſalm von Otto Nieolai, der Kö⸗ 
nig in Thule von Taubert, der Sonnenaufgang und 
die untergehende Sonne von Sämann, Meeresſtille 
und glückliche Fahrt von Beethoven, ein Konzert von 
Meyſeder für Violine, vorgetragen von Herrn Stabler 
aus Prag, die G moll Symphonie von Beethoven, 
die Ouverture zur Braut auf dem Kynaſt von Schmidt. 
Der Herr Organiſt Görmar (Konzert von Beethoven, 
C dur) und mehrere andere kunſtfertige Mitglieder 
erfreuten die Zuhörer durch den Vortrag von Piano⸗ 
forte-Stücken, und die Stimmen der Sänger und 
Sängerinnen wurden in vielen Sologeſängen mit lau⸗ 
tem Beifall und mit ſtillem Danke für ihre Bereit⸗ 
willigkeit, die Zwecke des Vereins thätig zu fördern, 
gern gehört. Vor Allen aber gebührt der größte 
Dank dem Herrn Muſikdirektor Klingenberg, ebenſo⸗ 
wohl für die mit anerkannter Meiſterſchaft geleitete 
Einübung des Singechors und der Inſtrumentalmuſik, 
wie für die zweckmäßige Auswahl der ausgeführten 
Stücke und ſeine eigene unermüdliche und unentbehr⸗ 
liche Mitwirkung dabei, Trotz der angeſtrengten Bes 
mühungen des Direktors und der berkitwilligen Theil⸗ 
nahme der Mitwirkenden hat der Muſikverein die 
Zwecke, welche er ſich vorgeſetzt, noch nicht ganz zu 
erreichen vermocht. Wegen Unzulänglichkeit der Kaffe, 
zu welcher jedes Mitglied vierteljährlich 1 Thlr. und 
für jedes theilnehmende Familienglied noch außerdem 


berg. 
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vierteljährlich 5 Sgr. zu zahlen hat, konnte anſtatt 
mehrerer Konzerte mit voller Orcheſtermuſtk nur eins 
gegeben werden. Außerdem iſt aus Mangel einer hin⸗ 
länglichen Anzahl von Männerſtimmen noch keine Lieder⸗ 
tafel gehalten worden. Noch viel weniger reichten die 
Kräfte des ſo kurze Zeit erſt beſtehenden Vereins zu, 
ein allgemeines Muſikfeſt zu veranſtalten. Der Vor⸗ 
ſtand hat jedoch das Ziel, welches er ſich geſteckt hat, 
fortwährend im Auge behalten und es wird nur von 
dem bereitwilligen Zuſammenwirken aller muſtkaliſchen 
Kräfte der Stadt und der Umgegend abhängen, ob 
es in dem zukünftigen Jahre zu erreichen möglich iſt. 
Der Muſikverein möchte gern den Centralvereinigungs⸗ 
punkt für die muſikaliſchen Beſtrebungen in hieſiger 
Gegend bilden (wozu bereits zu Blühers Zelten ver⸗ 
mittelſt eines damals projektirten, aber nicht zu Stande 
gekommenen Vereins die einleitenden Schritte gethan 
worden find), wohl erkennend, daß ohne eiten ſolchen 
die vielen muſikaliſchen Kräfte, welche zur würdigen 
Ausführung der großen Meiſterwerke der Tonkunſt 
hinlänglich vorhanden ſind, ſich in einzelnen kleinen 
Vereinen zerſplittern, ohne in einer mächtigen Zu⸗ 
ſammenwirkung zeigen zu können, was auch die Ober⸗ 
lauſitz in muſikaliſcher Hinſicht zu leiſten vermag. Er 
iſt bereits den hieſigen Vereinen bereitwillig entgegen⸗ 
gekommen und erfreuet ſich der regen Mitwirkung 
mehrerer Mitglieder derſelben, die er als Ehrenmit⸗ 
glieder in ſeine Mitte aufgenommen hat. Möchte es 
ihm gelingen, in der Vereinigung aller Vereine der 
Oberlauſttz zu Sängerfeſten, wie ſie im benachbarten 
Schleſten und Sachſen ſchon ſtehend geworden ſind, 
fein Ziel zu erreichen. In den erſten drei Viertel⸗ 
jahren ſeines Beſtehens hat er geleiſtet, was in ſo 
kurzer Zeit zu leiſten möglich war. Mit dem 1. Okt. 
d. J. hat ſein zweites Geſellſchaftsjahr begonnen. Die 
jährliche Hauptverſammlung konnte jedoch erſt am 
25. v. M. abgehalten werden. In dieſer Verſamm⸗ 
lung legte der Vorſteher Herr geh. Ober-Juſtizrath 
Starke nach dem Vortrage des Jahresberichts zum 
großen Bedauern der Anweſenden ſein Amt nieder, 
und ſchied aus dem Vorſtande, worauf der bisherige 
Stellvertreter Herr Hofſchauſpieler Blume zum Vor⸗ 
ſteher erwählt ward. Wiedergewählt wurden: der 
bisherige Schriftführer Herr Archidiakonus Haupt, der 
bisherige Kaſſirer Herr Kaufmann Hecker und der 
bisherige Muſtkmeiſter Herr Muſikdirektor Klingen⸗ 
Zu Ordnern ſind außerdem gewählt worden 
die Herren: Dr. Schnieber, Diakonus Hergeſell, Ober⸗ 
bürgermeiſter Jochmann, Vermeſſungsreviſor Waege 
und Kreis⸗Gerichtsaſſeſſor Pfleſſer; zu Rechnungsre⸗ 
viſoren die Herren: Kanzleidirektor Dittrich und Kanz⸗ 
lei-Inſpektor 1 Die vorliegende, von den beiz 
den ebengenannten Herren revidirte und für richtig 
befundene Rechnung, ergab eine Einnahme von 435 Thlr. 
20 Sgr. und eine Ausgabe von 351 Thlr. 2 Sor. 
8 Pf., mithin einen Baarbeſtand von 84 Thlr. 2 Sgr. 
8 Pf. Die anweſenden Mitglieder votirten dem ge⸗ 
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ſammten Vorſtande, insbeſondere dem abgehenden Vor⸗ 
ſteher, einen Dank. e 5 


Görlitz, 3. Nov. Es iſt traurig wenig zu ſagen, 
wo man vielen Stoff hat zum Reden; zu ſchweigen, 
wenn man ſich ausſprechen möchte; der äußeren Noth⸗ 
wendigkeit ſich beugen zu müſſen, wenn man gern 
unbeſchränkt ſein will. Wir ſind im beſten Fluſſe, 
wollen eben einige mehr oder weniger paſſende oder 
unpaſſende Bemerkungen auf das Papier werfen, da 
kommt der ſetzende Künſtler uns zur Kürze über die 
mimiſchen Künſtler aufzufordern. „Loben Sie ſie Alle 
recht, das iſt das Kürzeſte! Einige ſchwärmeriſche Be⸗ 
trachtungen über Fräulein Ludewig und — ſie ent⸗ 
zücken die jungen Herren! — einige pathetiſche Sylben 
über Hrn. Rhode, den Mann mit dem weiten Her— 
zen, den ewig jugendlichen Liebhaber, der täglich Honig 
von anderen Lippen ſaugt, und — Sie gewinnen die 
höchſte Befriedigung der jungen Damen! Was brau- 

chen Sie mehr? Gehört nicht der Jugend die Zu⸗ 
kunft!“ Aber auch das Lob, wenn es gedruckt wer⸗ 
den ſoll, verlangt Worte — und abermals Worte — 
und wieder Worte; wir können im Druck auch dem 
wandernden Zigeunerfräulein Precioſa (Fräul. Lude⸗ 
wig) nicht unſere Entzückung mit glühenden Blicken 
in das Herz ſchmachten, wie täglich ihre lorgnettirenden 
Verehrer aus gewiſſen Logen — wir können nur höchſt 
proſaiſch ſagen: Fräul. Ludewig gefiel und ward wie 
immer gerufen. Ihrem Spiel hatte der Zigeuner— 
hauptmann (Hr. Grahl) in der Scene des 3. Aktes, 
wo das Mädchen entführt werden ſoll, großen Dank 


zu wiſſen, daß das Publikum noch geſetzt blieb — 
ungeachtet die Mechanik ſeiner Geſten, die rollenden 
Kohlen ſeiner Augen zu lebhaft an jenen zwar un⸗ 
ſchönen, aber bezeichnenden Ausdruck: Kouliſſenreißerei 
erinnerten. Don Alonzo (Herrn Rhode) mahnen wir 
wiederholt daran, daß in der deutſchen Sprache die 
Worte deutlicher verſtanden werden, wenn man die 
Vokale mehr als die Konſonanten berückſichtigt. Herr 
Wiſotzky ſchien ſich als Don Contreras wenig be⸗ 
friedigt zu fühlen; dieſem heiteren Künſtler paßt beſſer 
die ſaloppe Jupe des Schuſterjungen, als die ſteife 
Gewandung des ſpaniſchen Granden. Fräulein Waß⸗ 
mann als Viarda war ſehr gelungen, Herr Echten 
als Pedro das entſprechende Seitenſtück. Seit der 
großen Retirade ſah man ſolchen Pedro nicht! „Es iſt 
nichts drin!“ Ja, armer Pedro, die traurige Er⸗ 
fahrung wird nicht blos bei Trinkgläſern, ſondern 
auch bei anderen Geräthſchaften gemacht. Wohl dem, 
der ſich über die Nichtigkeit des Getränkes und des 
Schnurrbartes, wie du alter Junge, wegſetzt. Schade, 
daß der Dirigent des Orcheſters, als Fräulein Meyer 
hinter der Bühne die bekannte reizende Arie ſang und 
dem Orcheſter nicht ſicher folgen konnte, weil ſie ver— 
muthlich nichts oder ſehr wenig davon hörte, ihr nicht 
durch natürlich nur leiſe Benutzung des Baſſes zu 
helfen wußte. Als das Orcheſter ſtärker ging, ſang 
die rühmlichſt bekannte Sängerin, welche wir recht 
bald in ihren Hauptrollen zu begrüßen hoffen, völlig 
rein und ließ ahnen, was ihre kräftige Stimme in 
Brillantparthieen leiſten wird. Das heute ſtark be⸗ 
ſetzte Haus war übrigens ſichtlich durch die Auffüh⸗ 
rung der Precioſa zufrieden geſtellt. 


Publikations blatt. 


16262] 


aufgefordert, ſich bei uns zu melden. 
Goörlitz, den 31. Oktober 1851. 


Bekanntma ch 
Es ſind drei birkene Pfoſten gefunden und bei uns abgeliefert worden. 


ung. 
Der Eigenthümer wird 


Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 


En Freitag, den 7. November c., Nachmittags 4 Uhr. 
„Die Berathungs⸗Gegenſtände werden den Herren Gemeinde-Verordneten durch Zirkulare bekannt 


gemacht werden. 
Soörlitz, den 3. November 1851. 


Der Vorſitzende des Gemeinderaths. 


1625 Nothwendiger Verkauf beim Kreisgericht zu Görlitz. 


Ti 


= Die dem Zimmermann Johann Gottlieb Brückner gehörige Landung No, 128. zu Görlitz, 
welche mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden bebaut und gerichtlich auf 1177 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchätzt iſt, ſoll am 3. Februar 1852, von 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsftelle im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in 


unſerem III. Bureau eingeſehen werden. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtay Köhler. 


7 
x 


1 


— MUB: — 


RNichtamtliche Bekanntmachungen. 
162591 Kapital ⸗Geſuch. 


400, 4000 und 15,000 Thlr. werden gegen genügende Sicherheit und prompteſte Zinszahlung 
zu leihen geſucht. Offerten wolle man gefälligſt unter S. F. in der Exped. d. Bl. niederlegen. 
416257] Da ich mich ferner mit dem Verkauf ſchon gebrauchter Wagen nicht mehr befaſſen will, 
fo empfehle ich, um gänzlich damit zu räumen, zwei Fenſter⸗Chaiſen zu den billigſten Preiſen. / 
Beſtellungen auf neue Wagen, ſowie Reparaturen werden hinfort noch wie früher von mir an⸗ 
genommen und in meiner Fabrik beſtens ausgeführt. f 370 


2 SE J. C. Lüders sen., Wagenfabrikautin Göilib; 6 
12651 Friſche Zitronen, friſche Maronen und Kieler Sprotten 
empfing ſoeben und empfiehlt billigſt ä 75 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


6256] Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß neben einer großen Auswahl allerfeinſter 
Herren⸗ und Knaben Hüte auch für Damen und Mädchen ſchwarze und graue Kaſtor⸗Hüte, ſowie 
dergleichen glatte in Grau, Schwarz und Braun bei mir zu haben ſind. Auch werden auf Be⸗ 
ſtellung alle Sorten derſelben gefertigt und find in allen Farben gedruckte Filzſchuhe zu haben bei 

C. A. Müller, Hutmacher, Petersſtraße No. 320. 
46194] Das Grundſtück No. 44. zu Klein⸗Neundorf an der Landeskrone mit dazugehörigen ſchönen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, Feldern und Wieſen, ſteht unter annehmbaren Bedingungen aus 
freier Hand zu verkaufen und iſt das Nähere hierüber beim Eigenthümer in Görlitz am Obermarkt 
No. 130., eine Treppe hoch, zu erfahren. a N a 


16252 Lichtbilder i e eee 
auf Papier und Silberplatten werden täglich, bei jeder Witterung, in meinem Glashauſe aufge⸗ 
nommen. M. Ackermann, Photograph. 


+’ 


8 Atelier: Roſengaſſe im Hauſe des Herrn Seidenfärbereibeſitzers Dalch ow. 


Probebilder ſtehen zur gefälligen Anſicht in den Schaufenſtern bei Herrn Auguſt Weſtphal, 
Brüderſtraße, und bei Herrn Joſeph Berliner, Obermarkt. r 


[6184] Die Schiel⸗Operation 
wurde mir ergebenſt Unterzeichneten während meiner Studienzeit in Breslau, unter Leitung des Herrn 
Profeſſor Dr. Kuh, durch vielfache Ausführung derſelben praktiſch wie theoretiſch ſo vollſtändig bekannt, 

daß ich dieſe Operation mit vollkommener Sicherheit zu verrichten im Stande bin. Da ich neuerdings 
bei den verſchiedenen Operationen des Operateurs Bergmann vielſeitig aſſiſtirt, und das geehrte Pu⸗ 
blikum mit der leichten Hebung dieſes ſo entſtellenden Uebels erſt recht bekannt wurde, auch Operationen 
Schielender von mir glücklich und mit dem beſten Erfolge ausgeführt worden ſind, ſo empfehle ich mich 
Hülfsbedürftigen zur Operation dieſes wie aller anderen Gebrechen, welche ich auch ſchmerzlos und ohne 
Gefahr zu vollbringen verſpreche. 

Arme werden unentgeldlich operirt. 

Zugleich offerire ich zur gefälligen Benutzung unter meiner Leitung 

einen magneto-elektriſchen Rotatjonsapparat — 5 

wie ſolche in der jüngften Zeit mit dem beſten Erfolge gegen Rheumatismus, Nervenſchwäche, Lähmung 
der Glieder und des Rückgrats angewendet werden. 

Görlitz, den 30. Oktober 1851. Görner, prakt. Wundarzt. 


0261 N Zur Heiraths⸗Ausſteuer⸗Kaſſe zu Friedeberg 
a. Q. ſind Beiträge zu entrichten. c 
Ernſt Schade, Kollektant. 


6249] Ein Kommis, welcher ſich beſonders als Detailliſt qualifizirt, findet ſofort ein dauerndes 
Engagement. Näheres in der Exped. d. Bl. 


* 
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8 818 rich! Daß der Tanzkurſus im Saale der Societät feinen Anfan 
16260] Tanzunterr icht. genommen, zeige ich ganz ergebenſt an, und bitte, geneigte Aue 
meldungen an mich oder an Herrn Henſel in der Societät ergehen zu laſſen. - 
5 Tanzlehrer A. Kleditzsch, wohnhaft Kränzelgaſſe No. 371. 


46254 Eine achtbare Wittwe vom Lande, in den dreißiger Jahren, ſucht zu Weihnachten eine An⸗ 
ſtellung als Wirthſchafterin in einem ſtillen, anſtändigen Hauſe, es ſei in der Stadt oder auf dem 
Lande. Gefällige Anfragen unter der Adreſſe F. F. find in der Erped. d. Bl. abzugeben. N 
486263] Am vergangenen Freitag, den 31. Oktober, iſt beim Konzert im Societäts⸗Sgale ein Negen- 
ſchirm bei dem Garderobier Hartmann (auf dem Niederviertel) vertauſcht worden, um deſſen Umtauſch 
jetzt gebeten wird. Wenn es nicht freiwillig geſchieht, ſo wird es dann auf dem Wege des Rechts 
erfolgen. 

[16250] Eine Gans iſt mir zugelaufen. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann dieſelbe gegen 
Erſtattung der Inſertionsgebühren in Empfang nehmen beim Fiſchermeiſter Preiſche auf den Bleichen. 

[6248] Auf dem Wege von Moys bis Görlitz wurde ein Pferde⸗Putzzeug verloren, um deſſen 
Rückgabe gegen eine Belohnung in der Exped. d. Bl. gebeten wird. 

16251] Obermarkt No. 130., 3 Treppen hoch, iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Alkove und ſon⸗ 
ſtigem Zubehör ſofort zu vermiethen. Näheres obere Langeſtraße No. 193. im Laden. 


16261] Die der Wittfrau Lewecke angethane Beſchuldigung, als ob mir durch fie Geld wegge⸗ 
kommen ſei, nehme ich hierdurch zurück und erkenne dieſelbe als eine rechtſchaffene und ehrliche Frau. 
2 =) Johanne Chriſtiane Hoffmann, geb. Thomas. 
162531 Der hierortige Königin⸗Eliſabeth⸗Zweig⸗Verein wird in den Tagen des 20. und 22. No⸗ 
vembers eine Verlooſung weiblicher Arbeiten veranftalten, wovon die Einnahme zu milden Gaben, 
welche am 29. d. M., als am Jahrestage der filbernen Jubelhochzeitfeier des Königlichen Herrſcher⸗ 
paares, vertheilt werden ſollen, beſtimmt iſt. 3 ae 
Indem wir das Publikum aller Stände zu gütiger Betheiligung einladen, bemerken wir, 
daß Looſe, A drei Silbergroſchen, beim Herrn Gemeinderath Müller und Herrn Kaufmann 
Temler, zu haben ſind. 
Milde Spenden zur Ausſpielung werden dankbarlichſt entgegengenommen. . 
Görlitz, den 3. November 1851. Der Vorſtand des Eliſabeth⸗Vereins. 


Großes Inſtrumental⸗ und Vokal⸗Konzert in Löbau, 
s im Gaſthoſe „Zum ſchwarzen Lamm“: 
416223] Sonntag, den 9. November 1851. 
in Anfang Nachm. 3 Uhr. Entree 7½ Sgr. 5 
Zu dem Konzerte, vom Herrn Organiſt Hacker geleitet, haben mehrere ſehr geſchätzte Dilettanten 
aus Löbau und andern Orten ihre Mitwirkung zugeſichert. ; 
Der Ertrag iſt zum Peſten unſerer Spiunſchulen 5 ttt 
beſtimmt und laden wir zu recht zahlreichem Beſuche ganz ergebenſt ein. 1255 7725 
= Löbau, den 30. Oktober 1851. N 916712 
2 Das Direktorium des Vereins zur Begründung von Spinnſchulen. 
Syndikus Friedrich. Kaufmann Hennig. Adv. Fuhrmann, 
16233] Neuntes Concert des Musikvereins im Saale der Ressource: Mittwoch, den 
angaben, Abends 7 Uhr. * 455 - 
Theater-Bepertoire. 


55 Donnerstag unbeſtimmt. i 5 
Freita den 7. Nov., Lorle im Schwarzwalde. Vaudeville in 1 Akt von Wagner. Vorher: 
VWDie Liebe im Eckhauſe. Luſtſpiel in 2 Akten von Tenelli. 


e er E Joseph Keller. 
16255] Heute, den 4. d., ladet Vormittags um 10 Uhr zum Wellfleiſch und . 
Na mittags zur warmen Wurſt ergebenſt ein . 
e Altmann in der „goldnen Sonne.“ 
Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. f 


